
 

  

Krankheiten im Getreidebau 
Schadbilder und Biologie 

 

Stand: Frühjahr 2014 
 

 

Unterrichtsleitfaden mit ergänzenden  
Informationen aus dem Internet. 

 
Wichtigste Quellen:  

Landesanstalten LfL Bayern und Baden-Württemberg, 
Schweiz: Pflanzenkrankheiten, ETH Zürich Grundlagen 

Fa. Bayer: Bayer-Diagnose 
Österreich: AGES  

 

Technikerschule für Agrarwirtschaft 
Triesdorf 

 
Autor und Kopierrechte: 

Helmut Rogler 
 

 

Inhaltsverzeichnis 

KRANKHEITS- MONITORING IM PFLANZENSCHUTZ .................................................. 5 

1. Nationaler Aktionsplan...................................................................................................................5 
1.1 Gesetzliche Grundlagen und Ziele ............................................................................................5 
1.2 Maßnahmen ...............................................................................................................................6 

2. ISIP- Beratungsplattform...............................................................................................................6 

3. Monitoring der LfL Bayern............................................................................................................7 

4. Beratungsdienste der Pflanzenschutzfirmen.................................................................................7 

MEHLTAU .................................................................................................................................... 8 

1. Schadbilder und Lebensweise ........................................................................................................8 
1.1 Fruchtkörperbildung ..................................................................................................................8 
1.2 Sporenfreisetzung, -keimung und Infektion ..............................................................................8 
1.3 Myzelbildung auf Blattoberfläche .............................................................................................9 

http://www.lfl.bayern.de/ips/getreide/�
http://www.landwirtschaft-bw.info/pb/,Lde/Startseite/Aktuell_Startseite/Infoservice+Pflanzenbau+_+Pflanzenschutz�
http://pflanzenkrankheiten.ch/index.php/de/krankheiten-an-kulturpflanzen/getreide-mais�
http://www.path-old.ethz.ch/courses/diagnose/�
http://agrar.bayer.de/diagnosecenter.cms�
http://www.ages.at/landwirtschaft/landwirtschaftliche-sachgebiete/pflanzengesundheit/feldbau/�








 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

  

Rogler  Gedruckt am: 06.03.14 

 Krankheits- Monitoring im Pflanzenschutz 

Auf der Basis des neuen PflSchG gewinnen im Rahmen eines „Nationalen Aktionsplans“ die Beratungsin-
strumente „Krankheitsmonitoring“ und „Warndienst“ eine zunehmende Bedeutung. 

Die nachfolgend zu behandelnden Schadbilder, biologische Daten und Witterungsansprüche der Krankhei-
ten sind… 

beratungsrelevantes Grundlagenwissen 

und finden im Rahmen der Warndienstaussagen vielfach Verwendung: 

 Pilzkrankheiten- Monitoring für Winterweizen, Wintergerste Triticale, Sommergerste  

 Warndienst der Bundesländer (ISIP.de) 

 Für Smartphons: http://m.isip.de („Standort erlauben“, Eingabe einer Postleitzahl!) 

 

 

1. Nationaler Aktionsplan 
Quelle: BMELV und JKI  (s. auch EU-Richtlinie: Übersicht und pdf ) 

1.1 Gesetzliche Grundlagen und Ziele 
Im Rahmen eines „Nationale Aktionsplans“ sollen der Praxis für die Einhaltung der gesetzlichen Bestim-
mungen im Pflanzenschutz Hilfestellungen gegeben werden bezüglich… 

 Beschränkung des PSM-Einsatzes auf das notwendige Maß  
(Anwender- und Umweltschutz) 

 Vermeidung von Rückständen in Lebensmitteln (Verbraucherschutz) 

 Vermeidung unnötiger Kosten (Verbesserung der wirtschaftlichen Situation) 
 

Die Anwendung von Pflanzenschutzmittel unterliegt vielfachen Vorschriften bezüglich… 

 

 

○ Pflanzenschutzmittel 
(Zulassung…) 

○ Anwender 
(Sachkunde, Gute fachl. Praxis) 

○ Geräte  
(Abdriftmindernde Düsen…) 

○ Flächen (Abstände…) 

 

…die u.a. auch durch  

Cross Compliance  

kontrolliert werden. 

 

 

 

 

 

Zurück

http://www.lfl.bayern.de/ips/warndienst/030924/�
http://www.isip2.de/coremedia/generator/isip/Kulturen/Kulturen.html�
http://m.isip.de/�
http://www.nap-pflanzenschutz.de/�
http://www.nap-pflanzenschutz.de/nap-deutschland/�
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//TEXT+TA+20090113+ITEMS+DOC+XML+V0//DE&language=DE#sdocta10�
http://www.europarl.europa.eu/sides/getDoc.do?pubRef=-//EP//NONSGML+TC+P6-TC2-COD-2006-0132+0+DOC+PDF+V0//DE�
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1.2 Maßnahmen  
Unter anderem soll die Anwendung und Weiterentwicklung folgender Maßnahmen in der Praxis und auf 
Forschungsebene unterstützt werden: 

 

○ Integrierter Pflanzenschutz und 
bedarfsgerechter Einsatz von PSM 

○ Computergestützte Prognoseverfahren und 
Entscheidungshilfen 

○ Demonstration neuer integrierter Verfahren 
durch „Hot Spot-Management“  

○ Pflanzenschutzberatung 

○ Aufbau eines „Internet-Portals Pflanzenschutz“ 

 

 

 

Daraus ist zu erkennen die zukünftig… 

überragende Bedeutung der  
internetgestützten Warndienst- und Prognoseverfahren! 

 

 

2. ISIP- Beratungsplattform 
Quelle: ISIP 

 

Jeder Landwirt in Bayern und Baden-Württemberg kann sich kostenlos 
anmelden, Beispielsschläge ins Netz stellen und schlagbezogene 
Beratungshinweise über SMS oder Email nutzen. 

 

Das Online-Beratungsportal ISIP stellt für (süddeutsche) Landwirte kostenlos zur Verfügung… 
 

Online-Schlagdatei für standortspezifische Prognosen: 

 

Jeder Landwirt kann online… 

○ Schläge anlegen und  

○ schlagspezifische 
Prognosehinweise abrufen 

○ unter Einrichtung einer 
automatischen Benachrichtigung  
(s. unten) 

 

 
 

 

 

 

 

Zurück

http://www.isip2.de/coremedia/generator/isip/Kulturen/Kulturen.html�
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Möglichkeit der automatischen Benachrichtigung: 
Quelle: ISIP (Anmeldung erforderlich) 

 

 

ISIP bietet einen… 

○ Benachrichtigungs-Service für 
Warndiensthinweise 

○ per Email oder SMS 

 

 

 
 

s. auch Radarwetter- Service von ISIP.de 
(nur für Berater frei geschaltet) 

 
 

 

Jetzt auch Infos auf´s Smartphon: 

 

 

Im Smartphon die Adresse  

http://m.isip.de  

eingeben, dann… 

○ Standortzugriff erlauben 

○ evtl. Postleitzahl eintragen 

 

 

 

 

3. Monitoring der LfL Bayern 
Die bayerischen Ergebnisse sind auch auf der eigenen Plattform der Landesanstalt verfügbar:  

 Monitoring- Übersicht und Ergebnisse Getreide  
 
 

4. Beratungsdienste der Pflanzenschutzfirmen 
(s. auch Hinweise zu Apps in TsTip.de) 

Eine bedeutende private Firma im Netz ist… 

ProPlant.de: 

 Innovative Entwicklungen und Weizen Pro (sehr gut!) 
die auch als Dienstleister für Pflanzenschutzfirmen fungiert.  
U.a. folgende Firmen bedienen sich in ihren Werbeauftritten dieser Informationen… 

 Rapool, Bayer oder DuPont  
Fa. Syngenta: 
bedient sich eigener Warndienstleistungen: 

 Syngenta- Agrarservice  
 

Zurück

http://www.isip2.de/coremedia/generator/isip/MeinISIP/Benachrichtigung/Getreide/Getreide.html�
http://www.isip.de/coremedia/generator/isip/MeinISIP/Wetter/Wetter.html�
http://m.isip.de/�
http://www.lfl.bayern.de/ips/warndienst/index.php�
http://www.lfl-design3.bayern.de/ips/pflanzenschutzhinweise/13373/index.php�
http://www.tstip.de/index.php?option=com_content&view=article&id=111:diagnose-im-pflanzenbau&catid=88:apps&Itemid=96�
http://www.proplant.de/�
http://www.proplant.de/german/pp_frameset/frs_news/pp_news_frameset.htm?news=iphone-expert-rapsalarm�
http://www.proplantexpert.com/expert/comDispatching?lizenznummer=299_3�
http://www.proplantexpert.com/expert/servlet/WStatMapServlet?ppweb=false&selected_betreiber=59&selected_datentyp=1&steuerung=true�
http://agrar.bayer.de/proPlant_Prognose.cms�
http://www.proplantexpert.com/expert/servlet/ExpertOnlineServlet?plz=48147�
http://www3.syngenta.com/country/de/de/services/Seiten/AgrarServices.aspx�
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 Mehltau  

1. Schadbilder und Lebensweise 
s. auch: Bayer-Diagnose (MT), ETH Zürich Unterlagen der LfL Bayern  (Diagnose-Merkblätter Weizen ) 

 

Links: 

Alter MT mit sichtbaren 
Kleistothezien (schwarze 
Punkte) 

 

Rechts (unter Mikroskop): 

Kleistothezien und  

Konidien 

 

 

 

 

 

 
 

Zu den Wirtspflanzen gehören neben Weizen, Gerste, Roggen und Hafer auch die meisten Futter- und 
Wildgräser. Während der… 

 Mehltau in der Gerste sehr früh infiziert (geringe Bedeutung in der Ähre), tritt der  

 Mehltau im Weizen je nach Witterung und Sorte erst später auf. 
 

 

1.1 Fruchtkörperbildung 
Auf altem Mehltau entwickeln sich im Frühsommer kleine schwarze Kügelchen, die Sporen enthalten. Sie 
sind das Produkt einer sexuellen Phase und heißen Kleistothezien. 
 

Diese Fruchtkörper überdauern den Sommer, 

Hitze und Trockenheit sind Feinde des Mehltaus! 

 
 

1.2 Sporenfreisetzung, -keimung und Infektion 

 Bei kühlen Temperaturen (Herbst) und Feuchtigkeit entlassen die Fruchtkörper Sporen. 

 Die Sporen werden über weite Entfernungen durch Wind verbreitet. Sie setzen sich auf der Blatt-
oberfläche fest... 

○ keimen dort aus, 

○ Keimschlauch dringt in Pflanzenzelle ein und 

○ durchwuchert das Blattgewebe 

 

 

 

Zurück

http://agrar.bayer.de/diagnosecenter.cms�
http://agrar.bayer.de/diagnosedetail.cms?PathogenId=229&BackLink=aHR0cDovL2FncmFyLmJheWVyLmRlL2RjLmM%2fQ3JvcElkPTExMDEmR3JvdXBJZD0xJkZpbHRlckxheWVySWRzPTY4�
http://www.path-old.ethz.ch/courses/diagnose/�
http://www.lfl.bayern.de/ips/getreide/index.php�
http://www.lfl.bayern.de/mam/cms07/publikationen/daten/informationen/p_19962.pdf.�
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Zurück  

Überblick: 
Quelle: Syngenta 

 

1.3 Myzelbildung auf Blattoberfläche 
Bei der "Durchwucherung" des Blattgewebes bilden sich die typischen weißen Pusteln auf der Blattober-
fläche. 

In den Pusteln werden wieder Sporen gebildet 

Unter günstigen Witterungsbedingungen erfolgt dadurch eine sehr rasche Verbreitung. 

Diese Sporen entstammen aus keiner sexuellen Phase sondern werden asexuell gebildet. Sie dienen der 
raschen Ausbreitung im Bestand: 

Pusteln = Epidemische Phase! 
 

Optimale Infektionsbedingungen sind: 

 Temperaturen von 12-20°C, 
bei Temperaturen über 25°C wird das Wachstum der Pusteln eingestellt 

hohe Temperaturen stoppen die Infektion!!! 

 sehr hohe Luftfeuchtigkeit, optimal bei 90-95%) 

 nasse Blätter verhindern eine Infektion (Spore kann sich nicht festsetzen!) 
Regen und Tau behindern eine Infektion! 

Verbreitung durch Wind 

http://www3.syngenta.com/country/de/de/Kulturen/Seiten/Kulturen.aspx�


http://weather.syngenta.com/de/weather/de�
http://www3.syngenta.com/country/de/de/services/Seiten/AgrarServices.aspx�


http://www.lfl-design3.bayern.de/ips/pflanzenschutzhinweise/13373/index.php�
http://www.lfl.bayern.de/ips/getreide/055813/index.php�
http://www.lfl.bayern.de/publikationen/merkblaetter/040678/index.php�
http://www.lfl.bayern.de/publikationen/merkblaetter/040578/index.php�


http://agrar.bayer.de/diagnosecenter.cms�
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http://pflanzenkrankheiten.ch/index.php/de/krankheiten-an-kulturpflanzen/getreide-mais�
http://www.path-old.ethz.ch/courses/diagnose/�
http://www.pa.ipw.agrl.ethz.ch/~w3pa/courses/glossar/konidi.htm�




http://www.roglernet.de/downs/RamulariaDiagnoseBalz.pdf�
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http://pflanzenkrankheiten.ch/index.php/de/krankheiten-an-kulturpflanzen/getreide-mais�
http://pflanzenkrankheiten.ch/index.php/de/krankheiten-an-kulturpflanzen/getreide-mais/gerste/172-ramularia-collo-cygni-hv�
http://pflanzenkrankheiten.ch/index.php/de/krankheiten-an-kulturpflanzen/getreide-mais/gerste/172-ramularia-collo-cygni-hv�
http://www.agrarfotodesign.de/getreide/ramularia/00472-Gerste-Ramularia.jpg.html�
http://www.roglernet.de/downs/RamulariaDiagnoseBalz.pdf�
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http://www.agrarfotodesign.de/getreide/ramularia/00472-Gerste-Ramularia.jpg.html�
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Coleoptile: die Scheide, welche die Sprossachse des Keimlings umschließt. 

Cotyledone, syn. Keimblatt: erstes Blattorgan des Embryos im Samen. 

Dikaryotisch: Eigenschaft eines Organismus, der pro Zelle zwei sexuell kompatible haploide Zell-
kerne enthält, die sich gleichzeitig teilen. 

Diploid: Eigenschaft eines Organismus, der pro Zelle zwei komplette Chromosomensätze besitzt (➛ 
haploid). 

Empfängnishyphe: weiblicher Teil eines Spermogoniums der Rostpilze, welcher den Zellkern eines 
Spermatiums aufnimmt. 

Endosperm: Nährgewebe im Embryosack von Samenpflanzen. 

Entwicklungszyklus, syn. Lebenszyklus: eine sich wiederholende Folge von Stadien während der 
Entwicklung eines Organismus. 

Epidemie: Seuche, Massenerkrankung; Zustand einer Krankheitsentwicklung mit starker Zunahme 
der Erregerpopulation, gekennzeichnet durch zunehmenden Befallsverlauf und -stärke mit entspre-
chenden Ertragsschäden; ausgehend vom Asexualstadium (Konidienform) der Pilze. 

Exponentielle Ausbreitung: Epidemieverlauf folgt einer exponentiellen mathematischen Funktion. 

Filament, syn. Staubfaden: fadenförmige Struktur, an der die pollentragende Anthere, der Staubbeu-
tel, sitzt. 

Forma specialis, abgekürzt f. sp. (pl. formae speciales): eine taxonomische Gruppe innerhalb einer 
pathogenen Art, die durch die Wirtswahl definiert ist, d. h. Vertreter verschiedener formae specia-
les infizieren verschiedene Pflanzengattungen oder -arten. 

Fruchtkörper: komplex aufgebaute sporenbildende Pilzstrukturen; Pilze entwickeln eine Vielzahl 
von Fruchtkörpern: z.B. bildet Fusarium graminearum (asexuelles Stadium) Sporodochien, Gib-
berella zeae (Sexualstadium) Perithezien. 

Fusarium: eine Pilzgattung, die Nebenfruchtformen von Ascomyceten der Gattungen Gibberella und 
Nectria umfasst. 

Fusarium-Ährenkrankheit: eine Krankheit v. a. von Weizen und Gerste, verursacht durch Fusarium 
graminearum (Hauptfruchtform: Gibberella zeae), Fusarium culmorum und einige andere nah 
verwandte Arten der Gattung Fusarium; entwickelt sich unter günstigen Bedingungen schnell und 
führt oft zu erheblichen Verlusten in Kornertrag und Kornqualität. Infizierte Körner können gifti-
ge, vom Pilz gebildete Substanzen enthalten (Mykotoxine), die ein Gesundheitsrisiko für Mensch 
und Tier bedeuten. 

Fusarium culmorum: pilzlicher Krankheitserreger, der an Getreide Keimlingskrankheiten, Wurzel-
fäulen und partielle Weiß- oder Taubährigkeit verursacht, ebenso Stängel-, Kolben- und Wurzel-
fäulen am Mais; produziert eine Reihe von Mykotoxinen. 

Fusarium graminearum (Hauptfruchtform: Gibberella zeae): pilzlicher Krankheitserreger, der an 
Getreide Keimlingskrankheiten, Wurzelfäulen und Ährenkrankheiten (Weiß- oder Taubährigkeit) 
verursacht, ebenso Stängel-, Kolben- und Wurzelfäulen am Mais; produziert eine Reihe von My-
kotoxinen. 

Gibberella zeae: Hauptfruchtform von Fusarium graminearum. 

Haploid: mit einem einfachen Chromosomensatz ausgestattet (➛  diploid). 

Hauptfruchtform, syn. Teleomorph: das sexuelle Stadium im Lebenszyklus eines Pilzes. 

Haustorium, pl. Haustorien: Nahrungsorgan von Pilzen, mit dem sie der Wirtspflanze Nährstoffe 

(➛  Assimilate) für den eigenen Körperaufbau (➛Thallus) entziehen. 
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Heterözisch: auf Rostpilze bezogen: für einen vollständigen Lebenszyklus ist ein 
Wechsel zwischen verschiedenen Wirtspflanzenarten notwendig (➛ autözisch). 

Heterothallisch: Bezeichnung für einen Organismus, dessen sexuelle Fortpflanzung nur in Gegen-
wart zweier genetisch verschiedener Myzelien stattfinden kann (➛ homothallisch). 

Homothallisch: Bezeichnung für einen Organismus, dessen sexuelle Fortpflanzung innerhalb eines 
einzigen Thallus stattfindet; selbst-befruchtend (➛ heterothallisch). 

Hyphen: fädige Vegetationsorgane, mit denen Pilze das Pflanzengewebe durchziehen; die Hyphen 
bilden in ihrer Gesamtheit das Myzel. 

Infektion: Kontakt und Eindringen von Pathogenen (Parasiten, Krankheitserregern) in einen Wirt 
(Kulturpflanze) und Errichtung eines stabilen permanenten oder temporären Verhältnisses (Wirt-
Parasit-Verhältnis). 

Infektionshyphe: unterhalb des Appressoriums gebildeter „Penetrationskeil“, mit dem der Pilz me-
chanisch unter hohem Druck, bei gleichzeitiger Unterstützung durch Enzyme, die Wirtszellwand 
durchdringt. 

Inokulum, pl. Inokula: infektiöse Partikel wie Sporen, Impfmaterial; häufig für künstliche Impfung 
(Inokulation). 

Karyogamie: Fusion der Zellkerne. 

Keimschlauch, syn. Keimhyphe: auskeimender Hyphenschlauch einer Pilzspore; gewöhnlich gibt er 
schleimhaltige Stoffe ab, die einen engen Kontakt zu der Pflanzenoberfläche gewährleisten. 

Konidie, syn. Konidiospore: asexuell gebildete Pilzspore, überwiegend durch Wind oder Wasser 
transportiert, sofort keimfähig. 

Konidienträger, syn. Konidiophore: einfache oder verzweigte Hyphe, die auf die Erzeugung von 
Konidien spezialisiert ist. 

Kreuzungstypen: kompatible (verträgliche), üblicherweise mit + und - oder mit A und B bezeichnete 
Stämme, die für die sexuelle Fortpflanzung bei heterothallischen Pilzen notwendig sind. 

Makrokonidie: die größere von zwei Konidienarten bei bestimmten Pilzen 
(➛ Mikrokonidie). 

Makrozyklisch: beschreibt die Entwicklung eines Rostpilzes, der alle fünf Sporenarten ausbildet 
(Euform). 

Meiose: Vorgang der Kernteilung, bei der die Zahl der Chromosomen pro Zellkern halbiert wird, d. h. 
bei der der diploide Zustand in den haploiden übergeht (➛ Mitose). 

Metabasidie: eine Struktur, in der bei den Vertretern der Basidiomyceten die Meiose abläuft. 

Microdochium nivale (Hauptfruchtform: Monographella nivalis): pilzlicher Krankheitserreger, der 
besonders in kühlen oder gemäßigten Klimaten Schneeschimmel und partielle Weißährigkeit bzw. 
Taubährigkeit verursacht; ehemals als Fusarium nivale beschrieben; produziert, soweit bekannt, 
keine Mykotoxine. 

Mikrokonidie: die kleinere von zwei Konidienarten bei bestimmten Pilzen (➛ Makrokonidie). 

Mitose: Kernteilung, bei der die Zahl der Chromosomen gleich bleibt (➛ Meiose). 

Mykotoxine: Pilzgifte; pilzliche Stoffwechselprodukte, die zum Absterben (➛ Nekrose) von Zel-
len/Geweben führen; einige Pilze produzieren warmblütertoxische Mykotoxine, die für Mensch 
und Tier giftig sind. 

Myzel(ium), pl. Myzelien: Vielzahl von Hyphen, Hyphenzusammenballungen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Fachbegriffe Seite 52 

Rogler  Gedruckt am: 06.03.14 

Zurück 
 

Nebenfruchtform, syn. Anamorph: das asexuelle Stadium im Lebenszyklus eines 
Pilzes 

Nekrose: lokaler Zell-/Gewebetod, mit dem gewöhnlich schwarze oder braune Verfärbungen einher-
gehen. 

Obligat biotropher Parasit: Erreger, der sich ausschließlich auf lebendem Pflanzengewebe ernährt 
und vermehrt; stirbt das besiedelte Pflanzengewebe ab (➛ Nekrose), wird dadurch dem obligat bi-
otrophen Parasiten die Lebensgrundlage entzogen und er stirbt ebenfalls ab. 

Parasit: Organismus, der aktiv (➛ Infektion) Pflanzen infizieren kann, sich zum Zwecke der Nah-
rungsaufnahme und Fortpflanzung an einem pflanzlichen Organismus aufhält, auf Kosten dieses 
Wirtes ohne Gegenleistung lebt und ihn schädigt. 

Penetration: Eindringen eines Krankheitserregers in einen Wirt (➛Appressorium). 

Perikarp: Fruchtwand des Korns. 

Perithezium, pl. Perithezien: flaschenförmiger, dünnwandiger Pilzfruchtkörper, der Asci und As-
cosporen enthält; an seiner Spitze entlässt er die Sporen durch eine Pore (Ostiolum). 

Plasmogamie: die Verschmelzung zweier Geschlechtszellen. 

Pollen: in den Staubbeuteln (Pollensack) der Blütenpflanzen gebildete männliche Geschlechtszellen. 

Puccinia graminis f. sp. tritici: pilzlicher Krankheitserreger, der den Schwarzrost des Weizens verur-
sacht. 

Puccinia hordei: pilzlicher Krankheitserreger, der den Braunrost (syn. Zwergrost) der Gerste verur-
sacht. 

Puccinia recondita f. sp. recondita: pilzlicher Krankheitserreger, der den Braunrost des Roggens 
verursacht. 

Puccinia recondita f. sp. tritici (syn. Puccinia triticina): pilzlicher Krankheitserreger, der den Braun-
rost des Weizens verursacht. 

Puccinia striiformis: pilzlicher Krankheitserreger, der bei Weizen, Gerste und Roggen Streifen- bzw. 
Gelbrost verursacht. 

Pustel: kleine bläschenartige Aufwölbung der Blattoberfläche oder anderer Pflanzenteile; entsteht 
durch das Hervorbrechen von Sporen. 

Rost: durch eine spezialisierte Gruppe von Basidiomyceten verursachte Krankheit, bei der die Sporen 
häufig rostfarben (Name) sind. 

Saprophyt: Organismus, der sich von totem organischem Material ernährt. 

Schneeschimmel: durch den Pilz Microdochium nivale verursachte Getreidekrankheit 

Schwarzrost des Weizens: durch den Pilz Puccinia graminis f.sp. tritici verursachte Krankheit. 

Sexualstadium, syn. Hauptfruchtform, syn. Teleomorph: dient durch sexuelle Rekombination der 
Anpassung von Pilzen an veränderte Umweltbedingungen und sichert auf diese Art den Fortbe-
stand der Pilzpopulation; Sexualsporen dienen der Primärinfektion junger Pflanzenbestände. 

Spermatium: haploide Spore sexuellen Ursprungs, die im Spermogonium der Rostpilze gebildet 
wird. 

Spermogonium: kugel- oder flaschenförmiger Fruchtkörper der Rostpilze, der Empfängnishyphen 
und Spermatien in seinem Innern entwickelt. 
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Sorus, pl. Sori: Sporenansammlung von Rost- und Brandpilzen. 

Spore: sexuell oder asexuell gebildetes ein- oder mehrzelliges Fortpflanzungsorgan der Pilze (Infek-
tionspartikel); dient der Fortpflanzung oder Verbreitung einer Art oder fungiert als Ruhestadium 
(dickwandige Dauerspore), mit dem ungünstige Umweltbedingungen überdauert werden können. 

Sporodochium, pl. Sporodochien: kissen- oder büschelförmiger Fruchtkörper, der aus Konidienträ-
gern und asexuell gebildeten Konidiosporen besteht. 

Sporulation: Vorgang der Sporenbildung. 

Sterigma, pl. Sterigmata: kleines Stielchen (gewöhnlich vier), das auf einer Basidie entsteht und ei-
ne Basidiospore trägt (Basidiomyceten); bei anderen Pilzen können die Sterigmen auch Konidien 
und Sporangien tragen. 

Stigma, syn. Narbe: (weiblicher) Teil einer Blüte, der den Pollen empfängt und auf dem der Pollen 
keimt. 

Stoma, pl. Stomata: pflanzliche Spaltöffnung zum Gasaustausch (z.B. Kohlendioxid, Sauerstoff); 
Eintrittspforte für pilzliche Krankheitserreger. 

Streifenrost, syn. Gelbrost: eine durch den Pilz Puccinia striiformis verursachte Krankheit an Wei-
zen, Gerste und Roggen. 

Stylus, syn. Griffel: ein zwischen Narbe (Stigma) und Fruchtknoten (Ovar) lokalisierter Teil der Blü-
te. 

Teleomorph, syn. Hauptfruchtform: das sexuelle Stadium im Lebenszyklus eines Pilzes 

Teleutospore: von Rostpilzen gebildete dickwandige schwarze Dauerspore, aus der sich die Basidie 
entwickelt. 

Telium: Fruchtkörper (Sorus) eines Rostpilzes, aus dem Teleutosporen hervorgehen. 

Thallus: der gesamte Pilzkörper (Hyphen, Myzel, Fruchtkörper, Sporen). 

Uredium, pl. Uredien: Fruchtkörper (Sorus) der Rostpilze, die Uredosporen erzeugen. 

Uredospore: asexuell gebildete, dikaryotische, oft rostfarbene Spore eines Rostpilzes, die in einem 
als Uredium bezeichneten Fruchtkörper gebildet wird. 

Vegetationsperiode: Wachstumsperiode (vom Säen bis zum Ernten); im Fall von Wintergetreide, 
z.B. Winterweizen, vom Herbst bis zum Sommer des darauf folgenden Jahres. 

Wechselwirt: eine von zwei taxonomisch unterschiedlichen Pflanzenarten, die ein parasitischer Pilz 
(z. B. Rostpilz) für die Entwicklung seines vollständigen Lebenszyklus benötigt. 

Winterruhe: Zustand eines Organismus mit aussetzendem Wachstum und vermindertem Stoffwech-
sel, ein Überlebensmechanismus, der im allgemeinen durch endogene Faktoren oder Umweltbe-
dingungen ausgelöst wird. 

Wirt: eine lebende Pflanze, die von einem Parasiten oder einem Krankheitserreger befallen ist oder 
ihn beherbergt. 

Zellkern, syn. Nukleus: eine Zellstruktur der Eukaryoten, die von einer Plasmamembran umgeben 
ist, Chromosomen enthält und für die Vererbung verantwortlich ist. 
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